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arl Müller und heo Sundermeilıer (Hrsg.) Lexiıkon mi1issıonstheologischer
Grundbegriuftfte. Dietric Reımer, Berlin 1987 XV + 546 S 9 brosch., 485, —
Kennzeichen des Lexikons sınd seine interkontessionelle un: theologische Pluralıtät,

eiıne dichte Vermittlung VO  — Informationen, Einsichten un!: Posıtionen, die Kom
vieler utoren un guLeE Angaben Jüngerer Literatur, die VO  — knappen Leseratsc lägenbıs austführlichen Bıbliographien reichen. Dıie Pluralität veranschaulıcht einerseıts
Klaes, der 1m Artikel „Christologie“ Aaus Ansätzen VO  — Lateinamerika, Atrıka und
Asıen Lransparent interpretiert, andererseıits Stegemann, der umfänglich hıstorische
„Jesus“-Bılder referiert, eıner mıssıonstheologischen Dimension 1n Wort und Werk
Jesu jedoch wenıger nachgeht. Editorische ‚Pluralität‘ $5llt 1Ns Auge, WwWenn 99  1S:
s10nar (ev.) un „M 11 (kath.) beschrieben werden. SO werden auch die
Artikel „Missionsschule“ un: überraschenderweise das „Mönchtum“ behandelt, das
neben seıner Fassung ochmals VO eınem katholischen Autor 1n AB Bruder-
schaften, Kommunıitäten, Orden“ sehr ANSCIMNCSSCH und AausgcwOSCNH dargestelltwırd „Ahnenverehrun Afrıka“ 1St durch „Ahnenverehrung allgemeın“ erganztworden. Be1i „Opier: ath Autor) ıng nıcht hne dogmatischen Zusatz eınes
I Autors. Die Zentralartikel StammMeEN Jjeweıls VO einem Autor, der ın der Regel
dıe Posıtıon der anderen Kontession berücksichtigt. Eıne Ausnahme hierzu bıldet der
wichtige Artikel „Ekklesiologie“ Dörıiung), der keıine evangelische Ekklesiologieerwähnt.

Geographische Überseestichworte werden in der Regel VO utoren A4US den ENTISPrE-chenden Ländern bzw. Kontinenten behandelt un können azu dıenen, eıne Drıitte-
Welt-Komponente authentisch einzubringen. Damıt wırd eın leichter eurozentrischer
Zug des Lexikons ausgeglichen. Bärbel Wartenberg-Potter die einzıge utorın
bringt mıiıt ıhrem Artıikel SPrau  en einen auft Okumene und Drıitte-Welt begrenzten un:
zugleich aussagestarken Beıtrag. Eın kleines Kompendium der „T’heologıe der Mıssıon“
STCHETrT Sundermeier mıt dem längsten Artikel bei (24 di) Prägnante Arbeiten sınd

Kertelges „Paulus“, Nürnbergers „Wort Gottes“ und Klimkeits „Religionen“.
In vielen Artıkeln werden Neuansätze der etzten Jahre erkennbar und Sachintorma-

tiıonen übersichtlich gebündelt. Dıie katholisch-evangelische Herausgeberschaft hat miıt
110 Stichworten eiıne breite Auswahl getroffen. Doch sollten 1ın eıner Auflage Stich-

W1e Apostolat, Orts-Kırche, Dritte-Welt bzw. EAI WOT, Erweckungsbewe-
SUNSCI und, nıcht Nur „Heıiden“, sondern auch heutige Gesprächspartner eiıner Miıs-
sionstheologie, Muslıme, Buddhisten und Hındu, nıcht tehlen

uts (GGanze gesehen un mMmıt den geNANNTLEN Ausnahmen vermıitteln die missionstheo-
logischen Grundbegriffe konzeptionell überseeıische, S08 Missionswelt VO EKuropa AUS

gesehen. Ontext un: Erstverkündigung ım eigenen Land treten zurück. Insotern äßt
das Werk einıge miıssiıonswiıissenschaftliche Grundfragen VO Heute offen Trotz einıger
Lücken, redaktioneller Mängel un: störender Drucktehler halte ich das Lexikon für eın
ın vieler Hınsıcht nützliıches andbuc für Angehörıige VO Missi:onswerken un:
-orden, für wıssenschaftliche Bıbliotheken un kirchliche Büchereıen, für Akademien
und ökumenische /Zentren. Es hat seınen unverkennbaren Wert für Theologiestudie-
rende.

Möge eınuAbsatz schon bald die Vorbereitung eıner überarbeıtenden Aut-
lage 1ın Gang bringen.

Wubppertal Lothar Schreiner

Kırchengeschichte und allgemeıne Geschichte 1n der Schweiz: Die Auf-
vabe der Helvetıa Sacra. (Itinera + Hrsg. VO der Allgemeinen Geschichtsftor-
schenden Gesellschaft der Schweiz. Stuttgart / Basel, Schwabe-Verlag 1986 124 S 9
brosch. 33,60
Eıne Konsequenz aus dem oft beschworenen, dabei meıst mißverstandenen Prozefß

der „Säkularisierung“ 1n der euzeıt W ar dıe Privatisierung der Relıgion. Frömmigkeıt,
ult und Glaube sıch Aaus Politik und Offentlichkeit mehr und mehr zurück. Das


